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1. 2. Vollständiger Impfschutz* 

a) 

  

nach 2 Impfungen** 
14 Tage nach der 2. Impfung,  
unbegrenzt*** 

b) 

  

bei Nachweis eines Antikörpertests 
vor der Impfung  
+ einzelne Impfung**  
Ab dem Tag der Impfung,  
unbegrenzt*** 

c) 

  

mit positivem PCR-Testergebnis/ 
Genesenennachweis vor der Imp-
fung  
+ einzelne Impfung** 
Ab dem Tag der Impfung,  
unbegrenzt*** 

d) 

  

einzelne Impfung** vor COVID-19-
Erkrankung  
+ positives PCR-Testergebnis/ Gene-
senennachweis nach der Impfung 
Ab dem 29. Tag nach Abnahme des 
positiven Tests, unbegrenzt*** 

*ausführliche Erläuterungen siehe Rückseite 
**unabhängig von der Art des zugelassenen Impfstoffes 
*** vorbehaltlich einer Gesetzes-/Vorschriftenänderung 
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Erläuterungen:  

a) Seit der letzten erforderlichen Einzelimpfung müssen 14 Tage vergangen sein, um einen vollständigen Impf-

schutz zu erreichen. 

Abweichend von dem Vorstehenden ist eine einzelne Impfstoffdosis mit einem der oben aufgeführten Impfstoffe aus-

reichend 

b) wenn die betroffene Person einen bei ihr durchgeführten spezifischen positiven Antikörpertest in deutscher, 

englischer, französischer, italienischer oder spanischer Sprache in verkörperter oder digitaler Form nachweisen 

kann und dieser Test zu einer Zeit erfolgt ist, zu der die betroffene Person noch keine Impfung gegen COVID-19 

erhalten hatte. Der labordiagnostische Befund muss in einem nach der Richtlinie der Bundesärztekammer zur 

Qualitätssicherung laboratoriumsmedizinischer Untersuchungen (RiLiBÄK) arbeitenden oder nach DIN EN ISO 

15189 akkreditierten Labor erhoben worden sein. Eine Person gilt in diesem Fall abweichend zu den allgemei-

nen Regelungen als "vollständig geimpft" ab dem Tag der verabreichten Impfstoffdosis. 

c) wenn die betroffene Person eine durchgemachte Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 nachweisen kann. 

Zum Nachweis der Infektion ist ein Testnachweis erforderlich, der auf einer Labordiagnostik mittels Nuklein-

säurenachweis (PCR, PoC-PCR oder weitere Methoden der Nukleinsäureamplifikationstechnik) beruht und so-

fern dieser Test zu einer Zeit erfolgt ist, zu der die betroffene Person noch keine Impfung gegen COVID-19 er-

halten hatte. Eine Person gilt in diesem Fall abweichend zu den allgemeinen Regelungen als "vollständig ge-

impft" ab dem Tag der verabreichten Impfstoffdosis. 

d) wenn die betroffene Person nach Erhalt einer einzelnen Impfstoffdosis eine Infektion mit dem Coronavirus 

SARS-CoV-2 durchgemacht hat. Zum Nachweis der Infektion ist erforderlich, dass ein Testnachweis vorliegt, 

der auf einer Labordiagnostik mittels Nukleinsäurenachweis (PCR, PoC-PCR oder weitere Methoden der Nukle-

insäureamplifikationstechnik) beruht. Eine Person gilt in diesem Fall abweichend zu den allgemeinen Regelun-

gen als "vollständig geimpft" ab dem 29. Tag nach Abnahme des positiven Tests. 
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